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st. (Sailen. Beilage 311 ZXr. 18 ber Schmier ^rauen ^eitung. 4. Utai 1890

c&eibeuröofein. giir Staturftolw eignet ficft bie farb-
lofe Sötcfm? am beften. Am wmetfmägigften beftanbeln
©ie behoben folgenbermagen: Sßit feuchten ©ägefpäft-
neu mirb ber ©taub wufarnrnengemifeftt, nad)fter wirb er
mit einer ©taftlbürfte grünblicft aufgerieben unb fcftlieg-
lieft mit farblofer Söicftfe angeftricften unb gebiirffcet.

grau §8. in §. Öftrem freunblicften Söunfcfte

ift mit Vergnügen entfprocften morben. Söir hoffen gerne,
bag öftre beränberte SebenéfteHung ber „lieb gemorbe-
nen Unterhaltung" fortbauernb unberänberte ©ftmpatftie
entgegenbringen möge, Öftren freunblidjen ©Jrug ermie-
bern mir mit beften Söünfcften.

<£augjâÇrige JtDonnentin: SJIb. #. 3.-1?. a. £.
i. £8. gür Öftre ebenfo freunblicfte alg faeftfunbige Be-
antmorturg ber geftertten grageit fei gftnen fterwlicft
gehäuft.

gr. SB* 3f. tu $t. gftr eingefcftloffener Brief ift
fofort beförbert morben.

• Jperm ?P* in ?• !Jpeg jungen Sftanneg ©nt-
riiftung ift jebenfaüg nicftt oftne ©Jrunb, benn fträflicfte
©itelfeit fanit eg faum genannt merben, menn ein leb-
ftafter giiitgling burcft ben auffatteub altmobifcften ©cftnitt
unb garbe in feiner Kleibung ftcft bei feinen Befannten
nicftt läcfterlicft matften mill. ©in Sftann in reiferem Hilter
feftt ftcft bierteicftt über fo etmag ftinmeg. ©in Öüngling,
ber bieg oftne Ueberminbung, aug freien ©tüden tftut, ift
faft etmag Unnatürlicfteg. Saffen ©ie bie alten, aber noeft
guterftaltenen Tucftfleiber Wertrennen uttb auffärben, ba-
mit ber ©cftneiber na<ft bem Sttag ber jungen gigur
etmag $affenbeg fterftetlen fann.

grau <$erm. SB. in Sl. Borfcftriften fönnen nnfereg
©raeftteng nicfttg ftelfen, bettn ba ift nur eigeneg Àacft-
benfen unb eigener Berfucft am $lape. Qubem barf nicftt
üergefjen merben, bag bie Anfprüefte iit ber ©tabt unb
auf bem ßanbe nicftt btefelben fittb. Am leicftteften unb
rafcfteften mürben ©ie ficft in biettenbem Berftältniffe
einleben menn ©ie in einem ©tabtgefcftäfte Öftrer Branche
alg ©tüpe ber «ftaugfrau felbft Stellung näftmen, um mit
offenen Augen felbft 31t beobachten, ©ie mürben baburcft
fid) felbft eilt grogeg Seftrgelb unb ftunbert nnangeneftme
(Erfahrungen erfparen.

grau % in $. öftre grage ift in neuerer Seit
fefton meftrmalg im Blatte berüftrt morben. gn ber An-
naftme, eg feien gftnen jene Hummern nocft nicftt wu ©Je-

fieftte gefommett, nennen mir Öftnen alg eiitfacftfteg unb
Wiioerläffigfteg Littel ben täglich mehrmaligen ©ebraueft
üon ©auter'g ©alol-fianolin-Seife, bireft in ber ©auter'-
ftften Apotftefe in ©Jenf wu bewieften. ©g ift bieg aueft eitt
ftöcftft angeiteftmeg Littel, um ben ©eftuppenanfag auf
beut Köpfcftett beg Kiitbeg wu Oerftüteit ober fefton öor-
ftanbene ©eftuppen leicht 31t entfernen.

jtöonnentin am gmatenflranb. öftre Anfrage eignet

ficft nicftt wur öffentlicften ©rörterung. Söorten ©ie uttg
eine Abreffe für briefliche Antmort einfenben?

grau itt gftr gnferatauftrag ift ber ©çpebi-
tiort übermittelt morben. Tag Offerten unbeantmorlet
bleiben, Fommt feftr oft Oor. Sßtr unferfeitg überneftmett
blog bie Uebcrmittlung an bie gragefterterin, beren rieft-
tige Abreffe nicftt immer in unferer ®anb liegt. 2öir finb
alfo faum im ©tanbe, öftre 9lnmelbung wurüdwuöerlangeit.

SBauerbfümcftett. Öftre Anfrage ift nicftt beuilteft
genug geftalteit, um richtigen 9îatft ertfteilen gu föntten.
Ueberftaupt fefteint ber gaÛ berart §u fein, bag ein ge-
miegter Oîecfttêfunbiger fi^ mirb bamit befaffen müffen.

grau gm. S^* iu b. ?t. ©ine îlbftanblung biefer
Slrt liegt im 3®ttrfe. SBir unferfeitg ftaben ung fefton
läitgft gemunbert, bag biefer ©aefte big jept fo menig
5lufmerffamfeit gemibmet mürbe.

grau <^pbta in SB. ©g ift nicftt moftlgetftan,
ben Öwngen bie glitgel 311 ftupen. 33effer ift eg, iftnen
bie ftöcftften Siele 311 meifen, bamit fie bie ®raft iftrer
gtiigel 3U beren ©rreieftung ftreefen lernen, ©ine einfiefttige
Stutter mirb bag Söefen unb bie ^öebürfniffe ber Knaben
nicht nadj iftrer eigenen meiblicften 5lrt bemeffen. Soffen
©ie bie Knaben fid) im Umgange mit töcfttigen Scannern
bilben.

~ Si* ©elbftbemugt unb babei menig
Wuberläfftg tn Öftren ^lugfagen un5 {n g^rem SSefen
überftaupt. 8« wenig gemiffenftaft unb ni^t immer
maftr. Unb boch ftaben ©ie ein guteg ^perw unb öiel
Gefügt, aber ©ie finb feftr feftmaeft unb unfelbftänbig. ®ie
Begabung ift nicftt einfeitig, aber ©ie finb nicftt gemoftnt,
an ficft felbft 3U arbeiten, unb ftopf unb ^erw miberfprecften
ficft oft.

$r. 905. — SB* 38* ©ine migtrauifefte
©eele! unb babei reeftt egoiftifeft. ©ie finb feftr lebftaft,
aber nicftt grünblicft — reeftt begabt, aber in ficft abge-
f^ftloffen, unb treten nur mit SUtüfte auf bie Ö^een
Ruberer ein. ©ie ftaben geiftige Öntereffen, finb praïtifcft,
aber nicftt feftr fparfam, immerftin georbnet unb pünftlicft ;

eine beftinimt auggefproeftene Ö«t>ibibualität. Qtoar etmag

fpifcifl flûcftlig, aber bureftaug eftrenftaft unb aefttbar.

Wx. 906. — Stau ?of. $i. in Sättig, ©emedte
$ftantafie, auggefproefteneg Sartgefüftl, ruftiger reiner
©ftaralter. ©ie faffen bag Seben moftl 3U ibeal auf unb
benfen immer wuerft an bag ibeale Moment, ©ie füftlen
ficft leicftt üerlept, trofcbem ©ie eine etmag füftle Statur
finb. ©ie finb feftr offen unb treu unb bon 3)enen, bie
©ie genau fennen, ftocftgefcftäfct, tropbem ©ie in Öftrem
Auftreten meniger ©^meigfamfeit befunben, alg ©ereeft-
tigfeitgfinn. ©ie fefteinen heiter unb gefpräeftig, flar im
Urtfteil, beftänbig in ber ©timmung, menn aueft ftie unb
ba ein menig boreitig.

Str. 907. — £8. g. ?f. in ©ie ftaben ein fenfib-
leg ©efüftlgfeben, finb leicftt berlept, ftalten auf Slnftanb
unb gute ©itten, auf S^rlicftfeit unb ©legan* unb finb
reeftt egoiftifeft, aueft etmag eitel, aber gefeftidt in gefeftäft-
licften fingen unb gemanbt im ©erfeftr mit ben ^unben.
Öm Slerger böfe, fönnen ©ie aueft boreilig unb unüberlegt

fein, aber falfcft finb ©ie nicftt. SJteftr Stacftficftt unb
Ölebulb, meftr Söoftlmoüen unb Stachgiebigfeit mären
Öftuen 3u münfdhen.

Str. 908. — SB* 38* in 5. am ©ee. Ungebilbet ober
jung unb unerfaftren ; bem ©lenug nicftt abftolb, nicftt oftne
^lugfteit, aber bie Älugfteit lägt ©ie leicftt im ©tieft;
freigebig, aber oft bei näfterer Ueberlegung aug 18er-
nunftgriinben fefton befdftloffene Sluggaben unterlaffenb.
©Jerecftt, aber nicftt immer liebengmürbig in ber Slrt,
Öftre Slnficftt 3U äugern. Snberläffig, beftimntt im Söollen,
©timmung efter ernft.

Str. 909. — Sfj^* ©ie finb feftr lebftaft, oft
boreitig unb unüberlegt im Urtfteil unb in Öftren Unter-
neftmungen. ©ie lieben eg gar nicftt, fid) in bie harten
guden 3U laffen, ftaben ein matrneg herw unb finb moftt-
meinenb, freunbfeftafttieft, fterwticft. Slber ber SSerftanb ift
ber bemütftige ilntertftan beg $erweug, er mug iftm ge-
ftoreften. 35ie materielle ©eite beg fiebeng bietet Öftnen
menig ©Jenitg unb Öftre Slnfcftauungeit fteften über ber
profaifdjen 3Birffi(ftfeit, megftalb ©nttäufiftungen unb ©nt-
mutftigungen nicftt feftlen.

Str. 910. — 3&* in 3* ©emanbt, felbftbemugt
unb ein menig anberg alg Slnbere. ©ie miffen gut mit
ben Seilten umwugeften, finb liebengmürbig, aber biefe
Siebengmürbigfeit ift nicht oftne Berechnung beg Bor-
tfteileg. ©ie ftaben meftr ©Jeiftegintereffen afg materielle,
finb aber etmag in ficft abgefd)loffen. ©ie ftaben diel
praftifefter. ©imt, finb ungleich im ©paren, ftaben ein
liebeöoüeg, marmeg §erw.

Str. 911. — g. SB. Sïteftr ftotw unb felbftbemugt,
alg eitel; ©ie finb nicftt feftr grünblicft, aber gemanbt
unb oorfiefttig, unb fagen nicht meftr, alg bie Slugfteit
gebietet. Sebftafte Sßftantafie, ftie unb ba übertrieben,
aueft in ber höftteftfeit; @inn für $umor unb ©eiterfeit.

Str. 912. — £. f. Ö" Öftrer greunblicftfeit geften
©ie mancftmal big an bie ©Jrenwen ber ©eftmeieftelei, unb
eg gelingt Öftren nidjt gut, bag „Subiel" 3U bermeiben,
bag meftr feftabet alg niipt. ©ie ftaben ©inn für ©r-
merb, oftne geiwig 3U fein, finb berftänbig unb praftifeft,
ruftig unb gieieftmägig, menig Bilbung, aber nicftt oftne
„ftöftere" Öntereffen.

Str. 913. — 3- 3** 38* @tmag eitel unb oberflächliche

aber red)t intelligent, beftimmt im Söotten, aber au^
Wiemlicft feftarf unb oftite diele Stüdficftten auf bag
Belagen Slitberer. Reiter, aber mo ©ie augegriffen merben,

üerfteften ©ie feinen ©pag, unb im Slerger finb ©ie
feftr böfe.

Str. 914. — <£. 3. in S&* 5lbfcfteu gegen atleg Stofte
unb ©Jcmeine, fcftücftterti, befefteiben, wartfüftlenb, oftne
©leitugfucftt, praftifeft, üerftänbig, freunbfcftaftlidh, georbnet,
aber ©ie ftaben nocft feinen reeftten Begriff 00m ßeben,
neftmen ©djmereg leicftt unb Seidfttereg feftmer unb ftaben
bann nachträglich bag ©Jefüftl, wu leicftt über bag ober
jeneg ftinmeggegangen 3U fein, ©ie finb empfinblicft, treu,
Wuderläffig.

Str. 915, — gfefictiaö. 8^ toenig SOtaterial. klarer
^opf, tiefeg ©Jemütft, etmag Originalität, ©ie neftmen
bag Seben ernft, unb finb wuöerläffig. S^fttO^it in ber
Öbee; innere Unrufte, Steroofität, aber ^per^enggitte, menn
aueft im Slerger heftig, ©in pofitider ©Jeift, allen
Träumereien abftolb.

Str. 916. — jintajone. ©nergifeft, beftimmt, nnter-
neftmenb unb augbauernb. ©ie finb ftolw unb eine ganw
auggeprägte Ön^ö^ualität. ©ie ftaben geiftige Öntereffen

unb ©eftönfteitgfinn, Öormgefüftl, litterarifcfte Bil-
bung unb gorfeftunggtrieb. ©ie fefteinen fefton ©eftmereg
erlebt 3U ftaben, unb ernfter ©timmung 3U fein. Klarheit

in allen Tingen gilt Öftnen über Sltteg, unb babei
ftaben ©ie ©Jerecfttigfeitggefüftl. ©in prächtiger ©ftarafter,
feftabe, bag er fo feftroff unb egflufib ift.

Str. 917. — SB* $• n[ ®*n geraber, offener,
fefter ©ftarafter, felbftbemugt, aber aueft tücfttig. ©ie
ftaben diet £umor unb finb feftr heiter, lieben ben SBiber-
fprueft unb finb energifeft, beftimmt, greifen oftne §anb-
feftufte 3U, finb fleigig, ermerbfam, aber fern bon aller
Knauferei unb Kleinlicftfeit, fogar 3U menig fparfam. ©g
bleibt ba beim guten SBiHen, tro^bem eg auöft an ©goig-
mug nicftt feftlt; aueft finb ©ie pfltcfttgetreu unb leiftungg-
fäftig. ©ie ftaben etmag SJtännlicfteg, ^arteg, ©dftarfeg,
aber ©ie finb bureftaug gereeftt, juberläffig, treu unb feftr
intelligent.

Str. 918. — $• 38. SB* in jU Bei fo geringem
SOtaterial lägt ficft faft nicfttg fagen: Slengftlicftleit, Sngftof*

tigfeit, Träumerei, Unberträglid)!eit, nicftt feftr praftif^,
loggelögt bon SOtaterialigmug, SBiberfprucft, ©eftigfeit,
oftne bag fie lange bauerte ober golgen ftätte.

Str. 919. — gfannp, bie freie, ©in reine ©efinnung,
ein retner ©Jeift, leicftt 3U beeinfluffen, meit allen ©in-
brüden wugänglicft, nicftt genugfücfttig, aber oftne reeftten
Begriff bom fiebert unb oftne richtigen SStagftab für fieidjt
unb ©eftmer. Bielfacfte Öntereffen, ©eftmäefte unb bag
©iefüftl babon, bafter Bebürfnig, fid) anwuleftuen, troft
einer gemiffen Beftimmtfteit.

Str. 920. — $nrique in Ji. §öflicft, umftänbli^,
ausführlich ; manchmal ein menig brobiren, aber fteiter,
lebftaft, gefpräeftig, gerne miberfprecftenb, inbeffen nicftt
unangeneftm merbenb, meil $umor borftanben unb ebeitfo
Sartgefüftl xtnb ÖnteHigenw. ©ie ftaben biel Bftnntafie,
geiftige Öntereffen, gormgefüftl unb finb praftifeft,
berftänbig, bon guter ©cftlugfolgeruttg unb Beobachtung
unb frei bon ©Jenugfucftt unb SJtaterialigmug. Tag liebe
„Ö<ft" mirb geftörig bemunbert unb fteftt beftaglicft im
Borbergrunb.

CitcvatifdîB».
s,©pliiter V4 Tiefen fonberbarften aller Titel trägt

eine in Berlin (Str. 31, neue Königftrage) erfcfteineitbe
Söocftenfcftrift mit mirflieft feftr intereffantem ©toff, guter
Tenbenw unb ganw origineller fieitung. Ta aueft grauen
unb Öwngfrauen bireft unb inbireft ©Jeminn aug bem
Abonnement wieften fönnen, fei ftiemit ber reiefte Önft^lt ber
neueften Stummer furw angebeutet.fc Tag ©ftarafteriftifefte,
bag bigfter aueft am meiften Abonnenten angewogen ftat,
finb greife, bie in jeher Stummer im Betrage bon 40
big 100 SStarl auggefept merben für Originalgebicftte,
-Stätftfel, Stöberten (oftne Titel), für Titel wu benfelben *c.*c.
Tie beften Arbeiten, Stöberten, Abftanblungen unb felbft
Stomane mit ebler Tenbenw gelangen jemeilen in ben
folgenben Stummern wum Truae. ©in gefunber $umor,
SJtannigfaltigfeit unb bag erftabene Qxel einer rationellen
Augbilbung ftrebfamer ßefer unb fieferinnen finb bem-
na^ft bie unterfefteibenben SSterfmale biefeg neuen Unifumg
auf bem literarifcft-journaliftifcften ©Jebiete.

**
Bon ber 7. Auflage beg ißimi'fdmtt ßottPeys

faiiottgU$ifott^ mit Uniberfal-©pracften-fiejifon naeft
Ö- Kürfcftner'g ©ftftern (Berlag ber „Union", Teutfdfte
Berlagggefettfcftûft, Stuttgart) ift foeben ber fünfte ge-
bunbene Banb, bie Artifel ©mailmalerei big Öronton,
im frembfpracftlicften Tfteile bie Söorte Glazier (englifeft)
big Jàmboritni (ungarifeft) umfaffenb auggegeben morben.
Stacft eingeftenber Sßrüfung beg ftattli^en Banbeg fönnen
mir nur mieberftolt betätigen, mag mir fefton früher über
biefeg in jeber §inficftt Oorwüglicfte Söer! gefagt ftaben.
Tie teeftnifefte Slugfiiftrung derbient naeft mie bor bag
ftöcftfter fiob ; eiitegr oge Anwaftl bon~Karten unb Tafèln in
©eftmaw- unb garbenbrud gereichen bem Baitbe ebenfo
Wur Sierbe, mie fie ben an unb für ficft augerorbentlicft
berftänblid) nnb anregenb gefeftriebenen Tegt auf'g glild-
licftfte unterftiipen. Tur^ft Knappfteit ber Tarftcrtung,
unter roelcfter aber bie Klarheit berfelben burdjaug nicht
leibet, ift eg möglich gemorben, .bag ganwe Söerf auf nur
Wmölf gebunbene Bänbe à SOtf. 8. 50 wu befeftränfen, mag
beit „Vierer" 31t bem meitaug billigten aller grogen
fiejifa maeftt. Augerbem erftalten bie Abonnenten auf
„Btrrer'g" Konberfationgle^ifon gemiffermagen alg©ratig-
beigabe nocft 12 oortftänbige ©praeftenle^ifa bon weftn leben-
ben unb ben beibeit tobten ©praeften, eg ift bag bei feinem
ber anbern fie^ifa grogen ©tftfg ber Öart! SBir fönnen
alfo nur mieberftolt unfern Sefern empfeftlen, ficft ben
„Vierer", fattg bieg no^ nicht gefefteften, anwufeftaffen,
berfelbe mirb gegen geringe monatliche Tfteilwaftlungen
bur^ arte Bucftftanblungen, melcfte aueft B^obebänbe zc.
borlegen fönnen, geliefert, ©cftlieglieft mödhten mir noeft
auf bie äugerft günftigen Umtaufcftbebingungen
aufmerffam maeften, naeft melcften bie Berlaggftanb-
lung ältere Auflagen irgenbmefefter Konberfationglegifa
in Umtaufeft gegen bie neuefte Auflage beg „Sßierer"
annimmt. Umtaufeft- unb fonftige ^ierer-Brofpefte bur^
jebe Budhftanblung ober bireft bon ber „Union" Teutfcfte
BerlagggefeÛfcftaft, Stuttgart.

^^^^Grenadlnes, Foulards,
Fpança|8e> Satin Mer-

^^W^/^voilleux, Regence, Empire, Da-.

^asse 5U 16
^^^berfenbet an B^tbate bag ©eibenmaarenftaug

Adolf Grieder & Cle in ZUrich.
ûïtufter umgeljenb frattfo. [B78—6

»«jfiu, ^aiOIein ««» jXammoatn
für Herren- unb Knabenïleiber, à %x. 1. 65 per
©tte ober Sr. 2. 75 per SJleter, garantir! reine
SBoHe, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben bireft an Bnbate tn einwelnen SStetern,

fomie ganwen ©tüden portofrei tn'g $aug ©eüin-
Bet A ©entralftof, Sûtid}*

P. S. SWufter unferer reichhaltigen ©ottectionen
umgeftenb franco. 1232—1

St. Gallen. Beilage zu Nr. j8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Mai

Keidenröstein. Für Naturholz eignet sich die farblose

WickK am besten. Am zweckmäßigsten behandeln
Sie d'ênîoden folgendermaßen: Mit feuchten Sägespäh-
nen wird der Staub zusammengewischt, nachher wird er
mit einer Stahlbürste gründlich aufgerieben und schließlich

mit farbloser Wichse angestrichen und gebürstet.

Frau N- S»'W« in S. Ihrem freundlichen Wunsche

ist mit Vergnügen entsprochen worden. Wir hoffen gerne,
daß Ihre veränderte Lebensstellung der „lieb gewordenen

Unterhaltung" sortdauernd unveränderte Sympathie
entgegenbringen möge. Ihren freundlichen Gruß erwiedern

wir mit besten Wünschen.

Langjährige Aöonnentin? Md. H. A.-?. a. S.
i. ZS. Für Ihre ebenso freundliche als sachkundige
Beantwortung der gestellten Fragen sei Ihnen herzlich
gedankt.

Fr. W. I. in St. Ihr eingeschlossener Brief ist
sofort befördert worden.

Herrn H. N« in Z>. ^)es jungen Mannes
Entrüstung ist jedenfalls nicht ohne Grund, denn sträfliche
Eitelkeit kann es kaum genannt werden, wenn ein
lebhafter Jüngling durch den ausfallend altmodischen Schnitt
und Farbe in seiner Kleidung sich bei seinen Bekannten
nicht lächerlich machen will. Ein Mann in reiferem Alter
setzt sich vielleicht über so etwas hinweg. Ein Jüngling,
der dies ohne Ueberwindung, aus freien Stücken thut, ist
fast etwas Unnatürliches. Lassen Sie die alten, aber noch
guterhaltenen Tuchkleider zertrennen und ausfärben,
damit der Schneider nach dem Maß der jungen Figur
etwas Passendes herstellen kann.

Frau Kerm. W. in A. Vorschriften können unseres
Erachtens nichts helfen, denn da ist nur eigenes
Nachdenken und eigener Versuch am Platze. Zudem darf nicht
vergessen werden, daß die Ansprüche in der Stadt und
auf dem Lande nicht dieselben sind. Am leichtesten und
raschesten würden Sie sich in dienendem Verhältnisse
einleben, wenn Sie in einem Stadtgeschäste Ihrer Branche
als Stütze der Hausfrau selbst Stellung nähmen, um mit
offenen Augen selbst zu beobachten. Sie würden dadurch
sich selbst ein großes Lehrgeld und hundert unangenehme
Erfahrungen ersparen.

Frau H. in H. Ihre Frage. ist in neuerer Zeit
schon mehrmals im Blatte berührt worden. In der
Annahme, es seien Ihnen jene Nummern noch nicht zu
Gesichte gekommen, nennen wir Ihnen als einfachstes und
zuverlässigstes Mittel den täglich mehrmaligen Gebrauch
von Sauter's Salol-Lanolin-Seife, direkt in der Sauter'-
schen Apotheke in Genf zu beziehen. Es ist dies auch ein
höchst angenehmes Mittel, um den Schuppenansatz auf
dem Köpfchen des Kindes zu verhüten oder schon
vorhandene Schuppen leicht zu entfernen.

Avonnentin am Hmmenstrand. Ihre Anfrage eignet

sich nicht zur öffentlichen Erörterung. Wollen Sie uns
eine Adresse für briefliche Antwort einsenden?

Frau H. in L. Ihr Jnserataustrag ist der Expedition

übermittelt worden. Daß Offerten unbeantwortet
bleiben, kommt sehr oft vor. Wir unserseits übernehmen
bloß die Uebcrmittlung an die Fragestellerin, deren richtige

Adresse nicht immer in unserer Hand liegt. Wir sind
also kaum im Stande, Ihre Anmeldung zurückzuverlangen.

Mauerötümchen. Ihre Anfrage ist nicht deutlich
genug gehalten, um richtigen Rath ertheilen zu können.
Ueberhaupt scheint der Fall derart zu sein, daß ein
gewiegter Rechtskundiger sich wird damit befassen müssen.

Frau Hm. W. in L. b. K. Eine Abhandlung dieser
Art liegt im Wurfe. Mir unserseits haben uns schon
längst gewundert, daß dieser Sache bis jetzt so wenig
Aufmerksamkeit gewidmet wurde.

Frau Lydia S. in M. Es ist nicht wohlgethan,
den Jungen die Flügel zu stutzen. Besser ist es, ihnen
die höchsten Ziele zu weisen, damit sie die Kraft ihrer
Flügel zu deren Erreichung strecken lernen. Eine einsichtige
Mutter wird das Wesen und die Bedürfnisse der Knaben
nicht nach ihrer eigenen weiblichen Art bemessen. Lassen
Sie die Knaben sich im Umgange mit tüchtigen Männern
bilden.

Graphologischer KrîeWen

""iM' Sî. Selbstbewußt und dabei wenig
zuverlässig m Ihren Aussagen und in Ihrem Wesen
überhaupt. Zu wemg gewissenhaft und nicht immer
wahr. Und doch haben Sie ein gutes Herz und viel
Gefühl, aber Sie sind sehr schwach und unselbständig. Die
Begabung ist nicht einseitig, aber Sie sind nicht gewohnt,
an sich selbst zu arbeiten, und Kopf und Herz widersprechen
sich oft.

Nr. 905. — M. A. H. ZSern. Eine mißtrauische
Seele! und dabei recht egoistisch. Sie sind sehr lebhaft,
aber nicht gründlich — recht begabt, aber in sich
abgeschlossen, und treten nur mit Mühe aus die Ideen
Anderer ein. Sie haben geistige Interessen, sind praktisch,
aber nicht sehr sparsam, immerhin geordnet und pünktlich;

eine bestimmt ausgesprochene Individualität. Zwar etwas
spitzig und stachlig, aber durchaus ehrenhaft und achtbar.

Nr. 906. — Krau Aos. St. in Zürich. Geweckte

Phantasie, ausgesprochenes Zartgefühl, ruhiger reiner
Charakter. Sie fassen das Leben wohl zu ideal auf und
denken immer zuerst an das ideale Moment. Sie fühlen
sich leicht verletzt, trotzdem Sie eine etwas kühle Natur
sind. Sie sind sehr offen und treu und von Denen, die
Sie genau kennen, hochgeschätzt, trotzdem Sie in Ihrem
Auftreten weniger Schweigsamkeit bekunden, als
Gerechtigkeitssinn. Sie scheinen heiter und gesprächig, klar im
Urtheil, beständig in der Stimmung, wenn auch hie und
da ein wenig voreilig.

Nr. 907. — ZS. H. A. in K. Sie haben ein sensibles

Gefühlsleben, sind leicht verletzt, halten auf Anstand
und gute Sitten, aus Zierlichkeit und Eleganz und sind
recht egoistisch, auch etwas eitel, aber geschickt in geschäftlichen

Dingen und gewandt im Verkehr mit den Kunden.
Im Aerger böse, können Sie auch voreilig und unüberlegt

sein, aber falsch sind Sie nicht. Mehr Nachsicht und
Geduld, mehr Wohlwollen und Nachgiebigkeit wären
Ihnen zu wünschen.

Nr. 908. — W. ZS. in K. am See. Ungebildet oder
jung und unerfahren; dem Genuß nicht abhold, nicht ohne
Klugheit, aber die Klugheit läßt Sie leicht im Stich;
freigebig, aber oft bei näherer Ueberlegung aus Ber-
nunftgründen schon beschlossene Ausgaben unterlassend.
Gerecht, aber nicht immer liebenswürdig in der Art,
Ihre Ansicht zu äußern. Zuverlässig, bestimmt im Wollen,
Stimmung eher ernst.

Nr. 909. — K. Zitze. Sie sind sehr lebhaft, oft
voreilig und unüberlegt im Urtheil und in Ihren
Unternehmungen. Sie lieben es gar nicht, sich in die Karren
gucken zu lassen, haben ein warmes Herz und sind
wohlmeinend, freundschaftlich, herzlich. Aber der Verstand ist
der demüthige Unterthan des Herzens, er muß ihm
gehorchen. Die materielle Seite des Lebens bietet Ihnen
wenig Genuß und Ihre Anschauungen stehen über der
prosaischen Wirklichkeit, weßhalb Enttäuschungen und
Entmutigungen nicht fehlen.

Nr. 910. — N. W. in I. Gewandt, selbstbewußt
und ein wenig anders als Andere. Sie wissen gut mit
den Leuten umzugehen, sind liebenswürdig, aber diese
Liebenswürdigkeit ist nicht ohne Berechnung des
Vortheiles. Sie haben mehr Geistesinteressen als materielle,
sind aber etwas in sich abgeschlossen. Sie haben viel
praktischen Sinn, sind ungleich im Sparen, haben ein
liebevolles, warmes Herz.

Nr. 911. — H. M. Mehr stolz und selbstbewußt,
als eitel; Sie sind nicht sehr gründlich, aber gewandt
und vorsichtig, und sagen nicht mehr, als die Klugheit
gebietet. Lebhafte Phantasie, hie und da übertrieben,
auch in der Höflichkeit; Sinn für Humor und Heiterkeit.

Nr. 912. — K. L. H. In Ihrer Freundlichkeit gehen
Sie manchmal bis an die Grenzen der Schmeichelei, und
es gelingt Ihnen nicht gut, das „Zuviel" zu vermeiden,
das mehr schadet als nützt. Sie haben Sinn für
Erwerb, ohne geizig zu sein, sind verständig und praktisch,
ruhig und gleichmäßig, wenig Bildung, aber nicht ohne
„höhere" Interessen.

Nr. 913. — I. K. W. Etwas eitel und oberflächlich,

aber recht intelligent, bestimmt im Wollen, aber auch
ziemlich scharf und ohne viele Rücksichten auf das
Behagen Anderer. Heiter, aber wo Sie angegriffen werden,

verstehen Sie keinen Spaß, und im Aerger sind Sie
sehr böse.

Nr. 914. — L. I. in ZS. Abscheu gegen alles Rohe
und Gemeine, schüchtern, bescheiden, zartfühlend, ohne
Genußsucht, praktisch, verständig, freundschaftlich, geordnet,
aber Sie haben noch keinen rechten Begriff vom Leben,
nehmen Schweres leicht und Leichteres schwer und haben
dann nachträglich das Gefühl, zu leicht über das oder
jenes hinweggegangen zu sein. Sie sind empfindlich, treu,
zuverlässig.

Nr. 915. — Keticitas. Zu wenig Material. Klarer
Kopf, tiefes Gemüth, etwas Originalität. Sie nehmen
das Leben ernst, und sind zuverlässig. Zähigkeit in der
Idee; innere Unruhe, Nervosität, aber Herzensgüte, wenn
auch im Aerger heftig. Ein positiver Geist, allen
Träumereien abhold.

Nr. 916. — Amazone. Energisch, bestimmt,
unternehmend und ausdauernd. Sie sind stolz und eine ganz
ausgeprägte Individualität. Sie haben geistige Interessen

und Schönheitssinn, Formgefühl, litterarische
Bildung und Forschungslrieb. Sie scheinen schon Schweres
erlebt zu haben, und ernster Stimmung zu sein. Klarheit

in allen Dingen gilt Ihnen über Alles, und dabei
haben Sie Gerechtigkeitsgefühl. Ein prächtiger Charakter,
schade, daß er so schroff und exklusiv ist.

Nr. 917. — M. S. in Z>. Ein gerader, offener,
fester Charakter, selbstbewußt, aber auch tüchtig. Sie
haben viel Humor und sind sehr heiter, lieben den Widerspruch

und sind energisch, bestimmt, greifen ohne Handschuhe

zu, sind fleißig, erwerbsam, aber fern von aller
Knauserei und Kleinlichkeit, sogar zu wenig sparsam. Es
bleibt da beim guten Willen, trotzdem es auch an Egoismus

nicht fehlt; auch sind Sie pfllchtgetreu und leistungsfähig.

Sie haben etwas Männliches, Hartes, Scharfes,
aber Sie sind durchaus gerecht, zuverlässig, treu und sehr
intelligent.

Nr. 918. — Z. A. M. in A. Bei so geringem
Material läßt sich fast nichts sagen: Aengstlichkeit, Zaghaf¬

tigkeit, Träumerei, Unverträglichkeit, nicht sehr praktisch,
losgelöst von Materialismus, Widerspruch, Heftigkeit,
ohne daß sie lange dauerte oder Folgen hätte.

Nr. 919. — Kanny, die freie. Ein reine Gesinnung,
ein reiner Geist, leicht zu beeinflussen, weil allen
Eindrücken zugänglich, nicht genußsüchtig, aber ohne rechten
Begriff vom Leben und ohne richtigen Maßstab für Leicht
und Schwer. Vielfache Interessen, Schwäche und das
Gefühl davon, daher Bedürfniß, sich anzulehnen, trotz
einer gewissen Bestimmtheit.

Nr. 920. — Hnrique in A. Höflich, umständlich,
ausführlich; manchmal ein wenig brodiren, aber heiter,
lebhaft, gesprächig, gerne widersprechend, indessen nicht
unangenehm werdend, weil Humor vorhanden und ebenso
Zartgefühl und Intelligenz. Sie haben viel Phantasie,
geistige Interessen, Formgesühl und sind praktisch,
verständig, von guter Schlußfolgerung und Beobachtung
und frei von Genußsucht und Materialismus. Das liebe
„Ich" wird gehörig bewundert und steht behaglich im
Bordergrund.

Literarifches.
,,Splitter?" Diesen sonderbarsten aller Titel trägt

eine in Berlin (Nr. 31, neue Königstraße) erscheinende
Wochenschrift mit wirklich sehr interessantem Stoff, guter
Tendenz und ganz origineller Leitung. Da auch Frauen
und Jungfrauen direkt und indirekt Gewinn aus dem
Abonnement ziehen können, sei hiemit der reiche Inhalt der
neuesten Nummer kurz angedeutet." Das Charakteristische,
das bisher auch am meisten Abonnenten angezogen hat,
sind Preise, die in jeder Nummer im Betrage von 40
bis 100 Marl ausgesetzt werden für Originalgedichte,
-Räthsel, Novellen (ohne Titel), für Titel zu denselben :c.2c.
Die besten Arbeiten, Novellen, Abhandlungen und selbst
Romane mit edler Tendenz gelangen jeweilen in den
folgenden Nummern zum Drucke. Ein gesunder Humor,
Mannigfaltigkeit und das erhabene Ziel einer rationellen
Ausbildung strebsamer Leser und Leserinnen sind demnach

die unterscheidenden Merkmale dieses neuen Unikums
auf dem literarisch-journalistischen Gebiete.

*« »
Bon der 7. Auflage des Pierer'schen

Konversationslexikons, mit Universal-Sprachen-Lexikon nach

I. Kürschner's System (Verlag der „Union", Deutsche
Verlagsgesellschaft, Stuttgart) ist soeben der fünfte
gebundene Band, die Artikel Emailmalerei bis Fronton,
im fremdsprachlichen Theile die Worte Glasier (englisch)
bis 3änidoritni (ungarisch) umfassend ausgegeben worden.
Nach eingehender Prüfung des stattlichen Bandes können
wir nur wiederholt bestätigen, was wir schon früher über
dieses in jeder Hinsicht vorzügliche Werk gesagt haben.
Die technische Ausführung verdient nach wie vor das
höchster Lob; einegr oße Anzahl von'Karten und Tafeln in
Schwaz- und Farbendruck gereichen dem Bande ebenso

zur Zierde, wie sie den an und für sich außerordentlich
verständlich und anregend geschriebenen Text aus's
glücklichste unterstützen. Durch Knappheit der Darstellung,
unter welcher aber die Klarheit derselben durchaus nicht
leidet, ist es möglich geworden, .das ganze Werk auf nur
zwölf gebundene Bände à. Mk. 8. 50 zu beschränken, was
den „Pierer" zu dem weitaus billigsten aller großen
Lexika macht. Außerdem erhalten die Abonnenten aus
„Pierer's" Konversationslexikon gewissermaßen als Gratisbeigabe

noch 12 vollständige Sprachenlexika von zehn lebenden

und den beiden todten Sprachen, es ist das bei keinem
der andern Lexika großen Styls der Fall! Wir können
also nur wiederholt unsern Lesern empfehlen, sich den
„Pierer", falls dies noch nicht geschehen, anzuschaffen,
derselbe wird gegen geringe monatliche Theilzahlungen
durch alle Buchhandlungen, welche auch Probebände 2c.
vorlegen können, geliefert. Schließlich möchten wir noch
aus die äußerst günstigen Umtauschbedingungen
aufmerksam machen, nach welchen die Verlagshandlung

ältere Auflagen irgendwelcher Konversationslexika
in Umtausch gegen die neueste Auflage des „Pierer"
annimmt. Umtausch- und sonstige Pierer-Prospekte durch
jede Buchhandlung oder direkt von der „Union" Deutsche
Verlagsgesellschaft, Stuttgart.

foulsräs,
pranyà, 8à «or-

üogonoo, llmplro, vk>

üilasso zu Fr. 1 10 bis Fr. 16

an Private das Seidenwaarenhaus

kllolf kfisà Sl v>° in àivk.
Muster umgehend franko. s378—6

Buxkin, Halblein «nb Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertia, ca. 140 om. breit,
versenden direkt an Private m einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Lettin-
ger â Co., Centralhof, Zürich.

3. Muster unserer reichhaltigen Colleetionen
umgehend franco. Ms-1
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Weisse Seidenstoffe
ca. 130 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: [341-3

von Fr. 1. 15 bis Fr. 22. 50 per Nieter portofrei in's Hans geliefert. IVEuster umgehend.
Gr. Henneberg'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Gesucht:
Lehrtöchter in ein feines Weisswaaren-

geschüft zur gründlichen Erlernung der
Chemiserie und Lingerie. Sehr günstige
Bedingungen. Pension im Hause. Prima
Referenzen. Offerten sub Chiffre A G 383
gefl. an die Expedition dieses Blattes
zu adressiren. [333

Eine junge Tochter, deutsch und
französisch sprechend, von Beruf Glätterin,
wünscht ähnliche Stelle ; sie würde auch
die Stelle als Zimmermädchen in einem
Hotel oder grössern Privathaus annehmen.
Zeugnisse zu Diensten. [399

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Gesucht :
In eine Eisenhandlung ein intelligenter

Lehrjnnge. Offerten sub Chiffre H E 368
befördert die Expedition d. Bl. [368

Eine Tochter, die in allen häuslichen
Arbeiten bewandert, sowie im Schreiben
und Rechnen geübt ist, da dieselbe schon
3 Jahre in einem Geschäfte thätig war,
wünscht Stelle in einem Laden, Bureau
oder guten Privathause.

Gefl. Offerten unter Chiffre M G 369
an die Exped. d. Bl. erbeten. [369

In einem Bade der Ostschweiz könnte
eine intelligente, willige Tochter als

Volontairin während der Saison das
Kochen und Serviren erlernen.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 372
befördert die Expedition d. Bl. [372

398] Zu einer Damenschneiderin wird
eine tüohtige Arbeiterin gesucht.
Eintritt sofort. — Offerten unter Chiffre
B R 398 an die Expedition d. Bl.

392] Eine tüohtige Arbeiterin, die
auf Taillen und auch im Drapiren
gewandt ist, findet gute Stelle.

Ebendaselbst würde noch eine intelligente

Tochter zur weiteren Ausbildung
angenommen. — Familiäre Behandlung
wird zugesichert.

Offerten an Fräulein Marie Bohrer,
Damenschneiderin, Rheinfelden. [392

Eine
anständige junge Tochter, in den

Hausgeschäften (Nähen, Flicken und
Glätten) gewandt, auch die Wartung

von Kindern verstehend, sucht entsprechende

Stelle in gutem Hause ; sie würde
auch gerne in einem Ladengeschäfte be-
hülflich sein. Gute Empfehlungen stehen
zur Seite. — Gefl. Offerten unter Chiffre
B 387 befördert die Expedition d. Bl. [387

Gesucht :
390] Zu einer tüchtigen Damonschneidorin
zwei tüchtige Arbeiterinnen. Eintritt
sofort. — Gefl. Offerten befördert unter
Chiffre R R 390 die Expedition d. Bl.

Eine achtbare Tochter wünscht neben
einer tüchtigen Köchin das Kochen zu
erlernen. — Zu erfragen bei der Expedition

dieses Blattes. [393

Lehrtochter gesucht.
In ein gut renommirtes Modegeschäft

kann unter günstigen Bedingungen eine
Lehrtochter aus achtbarer Familie sofort
eintreten. — Gefällige Anfragen unter
Chiffre H 555 W an Haasenstein & Vogler
in Wlnterthur. [381

Ä Montreux.
Dans une famille française on recervait

quelqes Jeunes filles en pension. Vie de
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Dncret au
flme en face du Kursaal. (H 503 M) [179

Gesucht.
Eine eingezogene, häuslich gesinnte

Person, gesetzten Alters, aus guter
Familie, wünscht eine Stelle zur
selbstständigen Besorgung eines kleinen Hanshalts,

am liebsten zu einem ältern Herrn.
Gute Referenzen. Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst : Frau Eggmann, Schifflände

16, Zürich. [359

389] Ein alleinstehendes Frauenzimmer,
Anfangs der dreissiger Jahre, welches
mit der feinen Küche vertraut ist und seit
mehreren Jahren die Stelle einer
Haushälterin bekleidete, nebenbei in einem
Detail - Geschäfte thätig war, sucht
passende Stellung. — Offerten sub Chiffre
M 389 befördert die Expedition d. Bl.

Gesuch.
Eine bescheidene, heitere Tochter von

23 Jahren, protestantisch, aus achtbarer
Familie, im Nähen bewandert, in der
Handarbeit und Damenschneiderei wohl
erfahren, sucht Stelle in einer honneten
Familie zur Stütze der Hausfrau. Gute,
freundliche Behandlung wird hohem Salair
vorgezogen.

Gefl. Offerten sub Chiffre M 360
befördert die Expedition d. Bl. [360

Stelle-Gesuch.
Für ein bescheidenes, treues, arbeitsames,

20 Jahre altes Mädchen, welches
das Kleidermachen, Frisiren und Bügeln
gut erlernt hat, als Zimmermädchen in ein
gutes Haus. Näheres bei Frau Dr. Nanni,
MUhleberg (Kt. Bern). [385

Gesucht :
Auf 1. Mai oder später ein treues,

fieissiges Mädchen, das gut kochen kann
und auch die übrigen Hausgeschäfte
versteht, in eine kleine, gute Familie am
Zürichsee. Gute Zeugnisse erforderlich.

Offerten sub Chiffre W 363 befördert
die Expedition d. Bl. [363

Eine ordentliche, intelligente Tochter
könnte unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lohre treten bei Frau Zähnler-
Schmid, Damenschneiderin, Dagersheim
(Kt. St. Gallen). [365

Zu sofortigem Eintritt wird gesucht :
eine gewandte Arbeiterin oder eine Tochter,

die sich als Damen schneid er in
auszubilden wünscht und eine gute Lehre
bestanden hat.

Man wende sich an Frl. Doerr Neuve-
ville am Bielersee. [386

Für ï^jrîihjahrskuren empfiehlt sich die [394

Pension Seiler in Därligen (am Thunersee)
per Bahn 10 Minuten von Interlaken

bestens. — Ruhige, geschützte Rage. — Pensionspreis sehr hillig.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Nef & Baumaim, Herisau.

London 1887 : Ehren-Diplom. — Brüssel 1888 : Diplom der Goldenen Medaille.

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal-TransportirVorrichtung.
Die „Davis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Eraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigstör Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie hei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

DI© Gold-Hediaille ——
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostsohweiz. (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.. Bebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

(hocolat
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Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947L)

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille im
Weltausstellung Paris 1889.

Eine junge Tochter,
der deutschen und französischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig, welche die
Sekundärschule absolvirt hat und die
Handarbeiten gut versteht, sucht Stelle,
wo möglich in einem Laden oder in
einem bessern Herrschaftshaus.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 391
befördert die Expedition d. Bl. [301

Eine junge Tochter, die das Weissnähen

und Glätten erlernt, sucht
baldmöglichst Stelle als Zimmermädchen.

Gefl. Offerten sub M 395 befördert die
Expedition dieses Blattes. [395

Töchterpensionat Ä;,JÄarseen
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H8885 L)

pj mm YF ifftA von guter Her-fillll IkillU kunft wird von
gutsituirtem Ehepaar mit erwachsener
Tochter in sorgfältige Pflege genommen.
Gute Referenzen.

Allfällige Offerten sub Chiffre E G 388
befördert die Expedition d. Bl. [388

Die beliebten [936

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Chemisch

50 %

Die

"beste
und

rein.

Ersparniss.

billigste

_
Cocosnuss'butter

L liefert das [397

Fabrik-Dépôt
9HB von

i°-®o11-. ».»Kilowmi! i St. Gallen.

Sommeraiifenthalt.
396] In einem hübschen Chalet am Ufer
des Brienzersees in Bönigen, V2 Stunde
von Interlaken, ist eine

möblirte Wohnung
zu vermiethen. Prachtvolle Aussicht
auf die Berge. Preis billig. — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Li. Raohelly
in Bönigen.

Wormann Söhne
St. Gallen

versenden durch die gauze Schweiz

— zur Auswahl —

Knaben-Anzüge
für jedes Älter passend.

Illustrirte Cataloge
stehen zu Diensten. [292

Bougies
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Schweizer Frauen-Leitung — Vlätter Mr den häuslichen Lreis

os. lso versokiklieno yusliiäien — ciiirett sn private — okne ^wîsokenkànàl". MI S

von t i I. 15 ì)i« ?r. 22. 50 x>sr ^>Orìc>Ir6Ì in'« Unn« ASliStsi'i. nrriASliSnâ.

A " KsiâSUKtoK'-L'adi'iki-VSpod in
Kesuott:

Uvürtövüior in ein feines Foissvasrvll-
gvsvdàti dur gründlioben Lrlernung 6er
Obemiserie un6 Lingerie. sebr günstige
Bedingungen. Tension im Hause. Lrima
Referenden. Oikerten sub Obiikre ^ O 333
geil. an 6ie Lxpedition 6isses Blattes
du a6ressiren. (333

Line)unge 4'oebter, deutsob un6 iran-
dösiseb sxreobend, von Beruf Nättsriv,
wünsobt äbnliobe stelle; sie würde aueb
6is stelle als 21wmsrwäävbsü in einem
Betel 06er grössern Lrivatbaus annelnnen.
Zeugnisse du Diensten. (399

Auskunft ertbeilt 6ie Lxpedition 6. öl.

dssuebt:
In eine Lisenbandlung ein intelligenter

Iivdrjmlgv. Oikerten sub Oliiikre B L 368
befördert 6ie Lxpedition 6. Bl. (368

Lins Loebter, 6ie in allen bäuslieben
Arbeiten bewandert, sowie im sebreiben
un6 Reobnen geübt ist, 6a tlieselbe seben
3 dabre in einem Oesebäi'te tbätig war,
wünsebt stelle in einem IZaàoi», Luroaa
e6er guten Lrivaiüsuso.

Oeil. Offerten unter Obiikre N O 369
an 6ie Lxped. 6. Bl. erbeten. (369

1"n einem La6e 6vr Ostsebweid könnte
eine intelligente, billige Loebter als

Volouisiriu wäbrend 6er saison 6as Lo-
eben un6 serviren erlernen.

Oeü. Offerten sub Obiikre B 372 be-
för6ert 6ie Lxpedition 6. öl. (372

398) ^u einer vainensebneläerin wird
eine tiioàttgv ^r?»ottortn gesuebt.
Lintritt sofort. — Offerten unter Obiikre
L T 393 an 6ie Lxpedition 6. Bl.

392) Line tiioktiAS L.rdvttvrin, 6ie
auf 7al11sü un6 aueb im Draxiron ge-
wandt ist, iln6et gute stelle.

Lben6aselbst würde noolr eine intelli-
gente Loebter 2ür wsltorsü àsbllàg
angenommen. — Lamiliäre Bsban61ung
wird dugesiobert.

Offerten an Lrüulein Furie Robrer,
Damensebnei6erin, Rlkàkvlâvn. (392

-r-^ins anstän6ige )unge l'oebter, in 6en
Bausgesebäkten (Bäben, Llioken un6
Olätten) gewandt, aueb 6ie Wartung

von Lindern verstsben6, suobt entspre-
oben6e stelle in gutem Bause; sie würde
aueb gerne in einem Badengesobäkte be-
bülilieb sein. Oute Lmpksblungen steben
dur Leite. — Oeil. Offerten unter Obiikre
L 337 beför6ert 6ie Lxpedition 6. öl. (387

Oesuebt:
399) ^u einer tüebtigen Vamsügobüsläorlü
dwei tüebtige L.ri>vitvr1nnon. Lintritt
sofort. — Oeil. Offerten befördert unter
Obiffre T T 399 6is Lxpedition 6. Bl.

Lins aebtbare 4'oobter wünsebt neben
einer tüebtigen Löobin 6as Loeben du
erlernen. — 2u erfragen bei 6er Lxpe-
âition dieses Blattes. (393

ietriootter gesuvkt.
In ein gut renommirtes Nodegesobäkt

kann unter günstigen Bedingungen eine
Bebrtoebter aus aobtbaror Lamilie sofort
eintreten. — Oefällige Anfragen unter
Obiikre B 555 ^V an NASSVllsivil» à Vogler
in Vwiortlmr. (381

^ Noàsux.
Dans une famille française on reeervait

guolgvs jeunes tilles en pension. Vie de
kamille. Lrix 669 fres, par an. Lorire
pour ronssignomonts msisou Nuvrvi au
gms en faoe du Lursaal. (llöüZR) (179

(-î-SVnàb.
Line eingebogene, bäusliob gesinnte

Berson, gesetdton Alters, aus guter La-
milis, wünsebt eine stelle dur selbst-
ständigen Lesorgullg eiues kloiusu Llsus-
lìâlis, am liebsten du einem ältern Berrn.
Oute Referenden. Bäbere Auskunft er-
tbeilt bereitwilligst: Lrau Lggmann, sobiit-
lände 16. ?Uà ^ P59

389) Lin alleinstebendes Lrauendimmer.
ài'angs der dreissiger dabre, welobes
mit der feinen Lüebe vertraut ist und seit
mebreren dabren die stelle einer Baus-
bälterin bekleidete, nebenbei in einem
Detail - Oesebätte tbätig war, suebt pas-
sende stellung. — Offerten sub Obiikre
U 339 befördert die Lxpedition d. öl.

Sosuvk.
Line besebeidene, beitere d'oobter von

23 dabren, protestantiseb, aus aebtbarer
Lamilie, im Bäben bewandert, in der
Bandarbeit und Damensobneiderei wobl
erfabren, suobt stelle in einer bonneten
Lamilie dur 3tàs âsr Rauskrau. Oute,
freundliobe öebandlungwird bobemsalair
vorgedogen.

Oeil. Offerten sub Obiikre N 369 be-
kördeB die Lxpedition d. öl. ^360

stelle Oesuob.
Lür ein besobeidenes, treues, arbeit-

sames, 29 dabre altes Nädoben, welobes
das kleidermaoben, Lrisiren und Bügeln
gut erlernt bat, als Aimmormàâvdou in sin
gutes Baus. Bäberes bei Lrau vr. siannl,
I^UKioborg (Lt. Bern). (385

SosHioàî!
^.uf 1. Nai oder später ein treues,

ileissiges Nädoben, das gut kooben kann
und aueb die übrigen Bausgesobäkte ver-
stebt, in eine kleine, gute Lamilie am
Aüriebsee. Oute Zeugnisse erkorderlieb.

Offerten sub Obiikre 363 befördert
die Lxpedition d. Bl. (363

Lins ordentliobe, intelligente d'oobter
könnte unter günstigen Bedingungen so-
fort in die Ksbrs treten bei Lrau ZHKnIor-
8vkmill, Damensobneiderin, Vogorskoim
(Lt. st. Oallen). (365

àrtiZem killtritt wiril M^uelit:
eine gewandte árdoiiorill oder eins ?0vb-
ior, die sieb als Damensobneiderin
ausdubilden wünsobt und eine gute Debre
bestanden bat.

Nan wende sieb an Lrl. Vovrr, ^vuvv-
vülo am Bielersee. (386

L"ür einpiìàlt 8ÌoR die (394

?en8ion 8eilek in Häkligen (am Itunsrsee)
per Labn 1O Ninuten von Interlaken

DsLtsns. — Bags. — LsnsiOiiSVi'Sis ssB.? Billig.

— Vvàî»^i»xsî«»à —
eigenes und englisoki fabnilcat, erême und weiss in grösster àswabll lietert
dilligst das Kidesux-Kosodäli ven — Nüster traueo —

2iz Fek ^ Laumann, Neràu.

Bondon 1887 : IZbrsn-vlxlom. — Brüssel 1888 : vlxlom âsr Aolàsnsu FoàaiUs.

—— vie Rüedst srrsiczRdarsii àsssiednuQgSii. —.
Vie neue Vuvis-Fûdiuusediue

mid VSr dil^^I-l'r'arisxiordirvorriààiiK.
Die untersobeidst sieb in ibren

Orunddügsn gand von den übrigen, im Oebrauobs
vorkommenden Bäbmasobinsn und vereinigt in
der vollkommensten ^Veise in sieb Trakt, Tivkseb-
bslt und Dauorbaktigkoit mit ausssrgswöbnliober
Leistung bei vsrsobisdonartigstor Verwendung.
— Das verticale d'ransportir-szrstem der Davis-
Bäbmasobine siobert unbedingte Osnauigkeit der
Lunktion bsl àsu stärkstou bol âso Islobts-
stsn Ltokksu, wodurob Rsgelmässigkeit, Lobönbeit
und solidität der Bäbte erreiebt wird, und in
Lolge dessen sieb diese Nssobins für jsâs ^rt V02
Loruk eignet. — Dieselbe ist ebenso leiobt du er-

lernen wie du gebrauobsn. (74
Ns uouosio àussvloduuug ordloli âlo vavis-âàdmasobiuoll-vosollsodstt

l»5v ——
cisr indsruadionalSQ ^.lissdslluug in Baris 1SSS.

Vortrotor kür die Ostsodwoi^ (ausgenommen Bvdirk 2üriob):
Bäbmasobinon - Labrik in Iî.AìîK (Lanton ^üriob.

Vertreter kür die Stadt nnd den Ls-Lrk 2ürioU:
Neobaniker, Nünsterbok 29, 2^ZLrR<sI>..

àcvl./C

i<

B
-> <SUI8SL.)

Ooldene Nvdaille
àoaâàis nat. ào rranos 1884

Ooldene Nvdaillv
wsItausstslluriU àtvsrpkQ 1885

Ooldvnv Aeàillv(M47i.)
Illtsrll. àsstolIullA àwstsràgM 1837

Ooldenv Uvdaille
wo1tau8stoI1uQß ?aris 138S.

Killk jllllM Ivàr,
der deutseben und krandösisoben spraobe
in ^Vort und Lobrift mäobtig, welobe die
Lekundarsobule absolvirt bat und die
Bandarbeiten gut verstebt, suebt stelle,
wo mögliob in einem Baden oder in
einem bessern Berrsobaitsbaus.

Oeil. Offerten unter Obiikre T 391 be-
fördert di« Lxpedition d. Bl. (391

Line )unge 'Boebtsr, die das ^Veiss-
näben und Olätten erlernt, suebt bald-
mögliobst stelle als 2iinrasrwädobsü.

Oeil. Offerten sub U 395 befördert die
Lxpedition dieses Blattes. (395

«WpkIIMNt
Lrosx. u. Referenden du Diensten. (KSM t)

VM MM VB AM F?! von guter Ber-
«WKKK ^.âKKì». kuntt wird von
gutsituirtem Lbepaar mit erwaobsener
'Boebter in sorgfältige Lilege genommen.
Oute Referenden.

^.llkällige Offerten sub Obiikre T (A 333
befördert die Lxpedition d. Bl. (388

6B)iS ì)SlÎSì)dSII (936

keener-kàli
versendet franko gegen Baobnabme

à ?r. 3. 29 per Lilo
lZonài'ei Soknvbli W kàn.

KIlMi8e!i

KO "/o

Die

und

rem.

Lr8M!li88.

bBBgsto

Loeosnusàttsr
W liefert das (397

«MWl»W
I<>-»à, ì„

St. Vallvu.

8««meràià>t.
396) In einem bübseben Obâlet am lifer
des Briendersees in LöüigSü, ^2 stunde
von Interlaken, ist eine

möblirts 'WoànA
2U vvrluivtàou. Lraobtvolle àssiobt
auf die Berge. Lreis billig. — Bäbere
Auskunft ertbeilt Berr I.. ItaoKvIlP'
in vvuisv».

Wvkmann Lökne
st. Oallen

âllrod Sis 8àà
— 2ur ^.ULwalil ^
Kiiàii-àiW

lür jsâski àlter Msskllü.

Illustrirts Oat»Ioxe
stoben du Diensten. (292

bougies '»D»
»



$ttttoet|?r JTraitsn-Rettung — BlSttrc für ton ftaunJtctien Bret*

FD.

Alb. Rust-Wiss,
(Nachf. von Josef Wiss, Nelkenzüchter)

neben dem Sternen in Solotlinrn.

Diplom der Schweiz. Landesausstellung in
Zurich für ein sehr gutes Nelhensortiment.

Offerire über 2000 Stück schöne starke
Nelkeninargoten, eingetheilt in 3 Sorten.
Topfnelken I. Auswahl à 50 Cts.,
Landnelken I. Auswahl à 80 Cts., II.
Auswahl in noch gut gefüllten Sorten à 15

Cts. per Stück. (S 200 Y) [351

os
os

51 Leicht löslicher

CACAO

L E

LOCLE

t-w.m

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein KllogenUgtf 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dncten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauf! werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität -

ICHOCOLAT KLAUS

m
CO

o

Möbelfabrik

Zu haben in allen guten Droguerien,
Spezereihandlnngen und Apotheken,

Beste Qualität

Wäscneseile
50, 60 und 70 Meter lang, mit und

ohne Brettchen,

Waschklammern,
Baumwollene Wäscheseile,

geklöppelt, welche nie aufdrehen,
per 50 Meter Fr. 8. —,

Thürvorlagen
von Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm breit,

empfiehlt bestens [379

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Bettfedern - Reinigungs - Geschäft
ei»] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —.70, 1. —, 1. 20;

Bannen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdannen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

Eine kleine Schrift über den

raflsMüÄeitipsErpaiien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die "Verfasserin Frau Carolina Fischer.
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

wim la isffiSSMU©®
Ausstellung ganzer Musterzimmer von den einfachsten bis zu den

reichsten Ausstattungen.
Zürichs Lausanne: Neuenbürg:

Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.
Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

Meyer-Müller & Cs i. Casin# Winterthnr
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Polstermöbel und Decorationen.

Fabrikation ——
der beliebten

Rohrmöbel für Hausflur& Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste nnd reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern nnd Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portîèren-Stoffe,

— HiinolevLUi- — " [941

i. Ii. schön und solid, Baumwolle und Vigogen,
iftStriCRte Ilterœta Sebleicht und ungebleicht, ohne AermelUUOl'l ivaiv DUtbl^bWIUllI, à Pr 1 20, mit Halbärmel à Fr. 1. 40.

ÇJidllVAPA (linpliA (leiininfA grau oder braun, gebleicht und ungebleicht,
iMjIIWtil " Mal HC (511 UllljJlV} per Paar Fr. 1 (feinere Farben etwas theurer).
SItîlpIfA WI[An ^rau 0<*er ^raun' a ^ ^8. (O F 5320) [307
(51(11 Ik" (SUWküIlj Alles nach Massangabe liefert prompt gegen Nachnahme

Maschinenstrickerei „Grundstein", Feld-Meilen (Zürich).

l-jjlH-ELIXIR. PULVER UND ZAHM»4Sr4[
~ RR PF. BÜn

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MAGUELONSTB, »rior
2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1884]

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN g Ä Durch den Prior
im Jahre I«s3 m M# Pierre B0URS1UB

< Der taegliche Gebrauch des
Zalin-ElixirsderRR.PP.Benedictiner,^ i in der Dosis von einigen Tropfen]
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden üerZaehneJ
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir sie
auf dieso alte und praktische Preparation auf-|
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz fir and gegen Zahnltlden sind,
Bant gegründet 1807Q AIllll108 \ 108, nieCroix-de-Segnei

General-Agent : OEtlUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeaohaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderohe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

h
w
>•
w
k 5NS

C H O C O L A - T
-1
H

»
H

&ofUierfftti9tt$*£e$iïott ift bas weitaus Ülffigße tmb artifefreifflfte große ÄonoerfattohS«
legion uub bietet trofcbetn nod) 12 ©prad&Iejtta naefj ®rofeffor iVofebB $firfdiner'l
©tjftem gratis. 230 Lieferungen à 35 $f. ober ïompfet runo nur 80 gttarï. -Surfte
9Jlitatheiter, glcmjertbe »uöftattung! ßarten unb tafeln! SSerfag oon 20.
in Stuttgart. — ^roheßeft« burd) jebe 93ucbßanblung, foroie bireft oon bem SBeriaq.

Beurtheilnng des Charakters
nach der Handschrift übernimmt gegen
mässiges Honorar

A. Lauber, Klingenthalstr. 65, Basel.

Passende

sind das Beste, Bequemste
und Billigste gegen

a -d Krampfadern oder son¬
stige Anschwellungen
und empfiehlt in vorzüg¬

licher Qualität [136

Theophil Russenberger
— Sanitäts-Geschäft —

Hauptdépôt der Schw. Verbandstofffabrik Genf

Waaggasse Zürich Waaggasse.

Unterzeichnete hat wegen vollständiger
Aufgabe dieses Artikels noch ca. 40 Stück

Sommeranzüge für Knaben
von 3—8 Jahren

im Détail zum Selbstkostenpreis abzugeben.
Stoffe und Ausführung äusserst solid,
mit der anderwärts verkauften
ausländischen Waare nicht zu verwechseln. —
Auswahlsendungen franco. [314

Kleiderfabrik Affoltern a. A.

Magenheilmittel
besseres als ^die seit langen Jahren als
vorzüglich bekannte, von Apotheker J.
Schräder, Feuerbach, bereitete äohte,
weisse Lebensessenz. Flac. Fr. 1.25
in den bekannten Dépôts.

Generàldépôt: Sfeckborn: P. Hartmann

Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der^ Schweiz. [54-8

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
(zusammenlegbar)

in grünster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze
1931 Schweiz.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulvér

lleicht löslicher reiner!

CACAO
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei. massigsten Preisen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätler für den häßlichen Kreis

àlb. »U8tWl88,
(àobk. von àosek v^iss, ^elkonsüobtor)

llvdvll Sem ànvll lu 8àtl»iirll.
vlxlom âor sàsis. Kauàogausstàve w
Lürlab kür à sobr gutss Holksnsoràsnt.

Dàriro über 2000 Stüok sebono starke
^selkovmargoten. eingetbeilt in 3 Sorten.
Ivptnelken I. àswabl à 50 Lts.. Danâ-
nvlkvn I. ^uswabl à 30 Ots., II. ^us-
wabl in noeb gut goküllton Sorten à 15

Cts. ver Stüok. (8 200 V) f351

c?d

W l.e>M lösliüiies

cz^cZAO

l_oe^

rein nnâ 1» ?u!vvr,
siàrltenà, nakrksit nnà billig.
3in Uilo gvnUgìf 200 lassen
(Zkovolsàv. Vom ßvslinclkeit-
lioken Lianàpilnkìo aus ist àer-
selbe seilen ilaussnuu ?u em-
pkeklen ; er ist unübertrefllick
kürxenvsentle n seii^iiebliebe
Konstitutionen, triebt?u ver-
weobsvln mit àen vielen l'ro-
àueten. àie unterübnl. Manien
äem Publikum angepriesen u.
verkuiill ^veràen. aber vvertb-
los sinà. Die Zubereitung
àies. (iaeaos ist ant ein wissen.
sebattl.Vvrtabren basirt.äaber
àie ausge/eiebnvte t)»l«lität.

>cilocolài xlàuz

w

Nobolkabrik

^u babon in allen guten Vrognerlen,
Speservlbanâlnngvn nnà ^potbvkon.

— k«à «jmIW! —
Wâsvllsssils

50, 60 nnà 70 Noter lang, mit nnà
obne Lrettoben,

asebklainmorn,
kaumwollvnv Wâselieseilk,

geklöppelt, welobo vis aukârsbon,
per 50 Neter Dr. 8. —,

rdÄrvorlaZS»
von (Zovos unâ IVtanillassil,

làkor unà l'eppiebo
60, 70, 90, 100, 120 ein breit.

empiieblt bestens s379

l). 2)622^/6^, ^ü^czll
Lonnsn^uai 12 — âsnn^7Sg 63.

keMàvrll - kkilliWvZ» - iweIM
°>q in rksl (8t. 0àn)
vorsonàet in anerkannt unUbvrtrvMIokor
Reinheit soliàe Lettkeàern, ver Lilo
àDr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50. 2. 80. 3. —,

3. 30, 3. 60. 3. 80. 4. 20, 4. 60, 5.—;
Oràinâre à à —.70, 1. —, 1. 20;

DkUQSN à Dr. 4, sebr keine à Dr. 5, 6, 7, 8;
Raldààuuon à Dr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Hem. 8àrr«r, 8t.
AUS» ,,Xs.UKS0Ulê. s1023

Lins kleine Lobrikt über àon

MN«.MMMîWW
vorsonàet ank Anträgen gratis nnà kranke
àiv Verfasserin Drau Carolina l?lisàvr,
3 Loulovarâ às Lláinpalais, ^snk. s9

VGw UGGL « GLKWEL' à L»M«KK»»G«
ân«»îv11îU»K KâUZivr LlusîvrZiàinvr von àon einkaobston bis su àon

reiebston Ausstattungen. « ^AUrlvkî lbansannv: lVsuvuburgî
^alàmannstrasso I^r. 6. Dlaoo St-Dran^ois ^r. 3. Nagasins àu Nontblano.

Vaialogo unä 8iokkmusior stoben bereitwilligst su öienston. s187

MM-MU ck (îà Mtàr
I^olDsl^brilL mit ^ÄZQdinsndst.risb.

— SpeoikIIv Atelier —
kür

kolàmàl vllâ V«evr»ti«llvll.

Fabrikation ——
äor beliebten

kvdmöM! kkr »ansüiirK àrtva.
àoltsstos unâ bsstàeoriobtstss Ltadlisssrnsnt

kür Ausstattung sämmtl. ^Vobnungsräuinliebkeiten, in jeàom Stil u. allen Lesarten,
vom besobeiàenston bis reiebston Leàarke, mit secier Garantie kür Oauorbaktigkeit.

Lilli^te miâ rsellsts Ks/ußsiivklls Kr gsn^e Aussteuern null Settwaaren.
Grosses loxpieblager,

reiebe ^.uswabl neuester L/Sdsê-, unà

— " s941

sobou unà solià, Laumwolle unà Vigogon,
b^81klkli1^ I lnkl àlk^lllll. um! ungeàiàt, okos ^srmel

^ z Zg ,„it llârinel à ?r. 1. 40.
visi>I?Q ^i?»Ì>INIì^Q slâu oâer drsuo, Avdlviclit unà unZedloià,

ni?K V àliki. u" ^IiR per?aar?r. 1 skeinore Larben etwas tbeurer).
^î^îZ ZîlrQ grau oàer braun, à 60 (^ts. (0 L 5320) W7

ÜV ^.lles naob Nassangabe liekert prompt gegen Naebnabme

IVIa8vkinen8trivkerei „Krunàtein", felrl-IVIvilkn ftiimli).

' U kk. MVIl!»
(k'râokreìcb)

voo» »rtor
^ AvkÂO»e Âteà^kke»t. Lriltàs! iUt -- tollöos mlj

OIL »SsnsrLK XVS2Ll0»NV«0S«

tkWW M ^ored «je» krior

ioà»« M WM?i«rk«»0MM

« vsr tas(?Iiekg Lsdraneb 6o»

^ ?à-rilxir»«!»rkk.??à«i!!vìlll«r.
/ in 6sr Dosis von emijîsu ?ropfsv(

im Olsso >Vasssr verkioâvrt unm
keilt âàslloklvorâoll tlsr^askno,!
vsleks» or voissov Olsv? nnä?os-
tizkoit rsrlsikt aoä äadoi äa»
^skvkloisok stàrlct unà xosuuà
s-kàlt.

> ^Vir loisteu also nnsoren
Ds>orn eineu tknìsàekliokon Dion ì inàom wir si«
auf àioso alto uuà prsktisoko Draopsration auf>
morksom mselieu. wà» às» dssìs llsuwittll llllà l!«!
oliuig» SodllU lSr oaà gegso ?à!»!à i!aö.
g»« L«5r0iiöet tMH «RI« <»S t iU. n» croi»-<I».8«ssiie,

S»«r»l 4e °t «rUVIIV KONve^UX
/isàon /n s//on /'«r<l/mar/«66»o/»»a5ta/»,

Apot/»sà un«/ 0roFuan/»â/»«//un^an.

8ek^eiker, 8t. Kallsn.
AnAN/iii Mr Diimvn- nnà rMâor-àrâorodv.

Sr03868 La^er in 8toàu u. Varuiturvn ^6àsr ^.rì. LoukoetioDZ: MrAvu-
klHiàvr. «lupous. Viteot/raillvu. Ledarpss. vorsà. Vouruurvs.

8ivts Eingang aller ^vukviien von Ztokken un6 Lonfootions. l8i5
^nkerti^uDA naeb Na.3s ünter Garantie einea modernen, passenàen Lebnià.

«
« ^ l-I O c? Q l- " 4"

-1
«
«

KonversattonS-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelreichste große Konversationslexikon
und bietet trotzdem noch 19 Sprachloxika nach Professor Joseph Kürschners

System gratis. 230 Lieferungen à 36 Pf. oder komplet runv nur 80 Mark. -^Erfte
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemanu
in Stuttgart. — Probeheste durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.

LeMàiiZ à lààrs
uaeb äor Lauclsobrikt übernimmt gegen
müssigos Honorar

l.auder, lllmMIialstr. 65. öasel.

?a3SSQÄS

sinà àas Loste, Loquomsto
unà Billigste gegen

à -Z Frau»Vtaäoru oäor son
stige ^kuuodvolluuxou
unà empüeblt in vor^üg-

lieber (jualitüt s136

rvvopkil NussvnbvrKvr
— Sau1t)äbs-(Zs3OliÄkb —

iiauptäspbt à Sokw.VorbanöstoMadrlkLont
V^aaggasse !<Lîìrî<zlU ^Vaaggasse.

Ilvtorzzeiobnete bat wegen vollstllnàigor
^ukgabo «lieses Artikels noeb oa. 40 Stüek

8ommsrAll^gv Kr limbe»
VOD 3—8 àki'OD

im Detail 2UM Zolbstkostenprois abzugeben.
Stotke unà àskûbrung àussorst soìtà,
mit àor anàerwârts vorkaukten auslkn-
àiseben V^aare niebt 2U verwoebsoln. —
^uswablsenàungon kraneo. s314

lileillki'îstii'ili Aàltoi'n a. A.

Isagvnkeijmittel
besseres aïs ^àio seit langen àabren als
vor^ügliob bekannte, von ^.potbekor
Làâàsr, Louerbaob, bereitete üodtzo,
vvlssv r.vdou»v»0U2. Llao. ?r. 1.25
in àon bekannten Dàvots.

Vouorà1â6pât- Lisokdorvî Sart-
mann, ^potbokor, sowie in àen meisten
^.potboken àor^ Sobwoi^. s54-8

Ailok-Dkovvlaàv ill ?ulvvr unà ill vi'vquoNos.
Die einigen, welebe àio nâbronàon unà milàon Ligonsobaktsn àos Oaoao» unà

âor Nilob vereinigen. Nan verlange âen Samen àos Lrbnàors. s19

A5llàsr^s,Zsll
V'aLi'sbàlolisii

kinàersessvl
Zusammenlegbar)

ill xrösstsr àsvabl
emxüoblt 2U sobr billigen Lrsison

Urek. ?o!likà
àktzasss St. SsUsu.
Nan verlange àon illustrirton Lrois-
eonrant. Versanàt ànrob àio ganse
193l Lobweis.

in lafeìn unà in fulvor

îìviekt ìôsìieker rsinoi-!

c /V ^ O

Von Sennern bsvorsugts Narks.
Garantirt rein bei mllssigsten Lrsissn.



Sdltoetjer jrrauen-Jettimg — Blätter tür Iren l)äuslid|en Krete

J. Weber's Bazar
Neubau

— St. Grallen —
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

Preisen : [257

Kinderwagen
und

Ki nderfahrstü hie
und

Stubenwagen.

If 01 TIA Mllttor s°Ute versäumen, ihrem
IVulllu lu 11 HCl zahnenden Kinde ein
Schrader'sches Zahnhalsband
anzuziehen, per Stück Fr. 1. 25.

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [5B-7

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 21/a Jahren zu Fr. 7. —

n » V
3 „ D „ 7. 50
4 8 —I» J! n ^ D 71 71

.5 „ 8.50
» » »

6 „ „ „ 9. 50

» „7 „ 10. 50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Hera. Sclierrer,
Hera- lä MeaMer-FaM
i. Kameelhof St. Gallen MultergasscS.

ßtciirnesr L©©rniaiîT;iiii & Ci©,, St. ©aDDen.
IfcTe-va.estes Iii: [143

gestickten, französischen und englischen Vorhangstoffen,
abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.

Maschinenstickereien Feine Handstickereien
(Bandes, Entredeux etc.) (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und Auawahlsendungen gerne zu Diensten. H

Dr. med. K. H. O. Floth's

Frauen-
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigenthümlichen

Zu haben
in den meisten Apotheken. (Sohutzmarke.)

Pillen.
Leiden (Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Blut-
armuth, Bleichsucht etc.)

Preis des Flaoons
Fr. 1. 50.

In Aarau bei Hrn. Wydler, Apotheker; in Appenzell bei Hrn. NefF, Apoth.; in
Baden bei Hrn. Kronmeyer und Hrn. Dr. Müller, Apoth.; in Basel bei Hrn.
Beuttner, St. ClaraApotheke ; in Bern bei Hrn. Tanner, Apoth., und Hrn. Brunner,
Apoth.; in Biel bei Hrn. Dr. Benz, Apoth.; in Chur bei Hrn. Heuss, Apoth.;
in Bavos bei Hrn. Dr. Reinhardt, Apoth. ; in Freiburg bei HH. Boéchat & Bourg-
knecht, Apoth. ; in Frauenfeld bei Hrn. Dr. Schröder, Apoth. ; in St. Gallen bei
Hrn. Hausmann, Apoth. ; in Glarus bei Hrn. Greiner, Apoth. : in Herisau bei Hrn.
Hörler, Apoth.; in Helden bei Hrn. C. Thomann, Apoth.; in Kreuzlingeii hei
Hrn. Richter, Apoth.; in Luzern bei Hrn. Weibel, Apoth., und Hrn. Brunek,
Apoth.; in Niederurnen-Ziegelbrücke bei Hrn. Gallati, Apoth.; in Ölten bei Hrn.
Schmid, Apoth.; in Rorschach bei Hrn. Rothenhäusler, Apoth.; in Rehetobel
bei Hrn. J. Hohl, Drogist; in Schaffhausen bei Hrn. Diez, Apoth.; in Schwyz
bei Hrn. Stutzer, Apoth.; in Schwanden und Näfels-Mollis bei Hrn. A. Spöri,
Apoth.; in Solothurn bei HH. Schiessle & Forster, Apoth.; in Trogen bei Hrn.
Staib, Apoth. ; in Turbenthal bei Hrn. Brandenberger, Droguerie ; in Winterthur
bei HH. Gamper, Lichti, Apoth., und in der Sternen-Apotheke von F. Schneider;
in TVeinfeJden bei Hrn. Hafffcer, Apoth.; in Zofingen bei Hrn. Fischer-Hürsch,
Apoth.; in Zug bei HH. Gebr. Wyss, Apoth; in Zürich bei Hrn. Fingerhut, Apoth.,
382] Liliencron, Apotheke Kerez, und Werdmüller, Apotheker. (M 7044 Z)

<3-eneretld.épôt: -A- Sauter, Genève.

Seidene Bettdecken
Grösse 150/200 I. QuialitStt Fr. 10. 50.

II. Qualität, gleich in Grösse und Gewicht, zu verwenden als:r Reisedecken,
Tischdecken, sowie als

Portièren,
hochelegante

Pferdedecken.
Grösste Lager in :

lEPreis lE^r. 3. ©O.
[384

Woll- und Pferdedecken,1/3 nn&SK/ohem
In grau und braun zu Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80. 4. 80, 5. 50, 6. 80,

7. 80, 9 80, 10. 80, 11. 90.
In roth von Fr. 6. —, 18. —, "Wôiss bis Fr. 23. —.

ftfrflUR1*1» lonmio rrlrlanl/an a^en Grössen und Farben, halb- und
Jdlrl|Uctl UUCLIH/II ganzwoilen, von Fr. 11. — bis 25. —.

— Complete Kleinkinder-, Töeliter- nnd Braut-Ausstattungen. —
H. Brupbacher, Bahnhofstrasse 35, Kürich.

Cacao soluble
(leiclxt löeliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

j/4 M H n 1.60
V® il Ii Ii • 90

h
i>

5 Gramm dieses Führers genügen znr Herstellung einer guten
Tasse Gaoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

OOOCOOOOOCOBOOOOOOOOOOO

Eglisau am Rhein, Kt. Zürich.
Dr. Wiel'sche diätetische Kuranstalt nnd Mineralbad

für Magen- und Darmkrankheiten, Fettleibigkeit, Gicht, Diabetes, Blut-
armuth, Recpnvalescenz etc. — Prospectus gratis. [329] (O F 5381)

Dirigirender Arzt: Familie Hirt,
Dr. E. Scheuchzer, Spezialarzt. vormals zur Krone, Schaffhansen.

Empfehlung-.
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an, Unterkleidern

jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradehalterund gestrickten

Gorsets für Damen und Kinder
erlaube aufGrund eigener Erfahrung
besonders aufmerksam zu machen.

Stets das Neueste in Gorsets
gewöhnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschürzen.

Taschentücher (mit und ohne
Namen) von 15 Cts. an, Tricottaillen,
Stoffblousen von Fr. 3. 50 an.

— Atlswahlsendungen franko. —
221] Achtungsvollst
Marie E. Sulser, Poststr., Chor.

Die beliebten

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und [380

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

— Wiederverkäufern Rabatt. —

Grösste Auswahl
von [383

Gaoutchoac-Mänteln
fertig und nach Maass

in modernsten Stoffen u. Façonen,
in reellen Qaulitäten und Preisen.

Ulustr. Preiscourante gratis.

H. Specker — Zürich
90 Bahnhofstrasse 90.

— Spezialität: —
Caoutchouc-Fabrikate.

Berner-Leinwand
für Eemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [23

Walther Gygax, Fabrikant,
in Bleienbaoh (Langenthal).

flGT* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Preise von Th.ee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 1 engl. Pfd. (463 6r.) „ 3. 50le V* (Ü3 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „3.85
Chinesischer,. Kongou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr. 4.25
Wiederverkäufer u. Abnehmer von

mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [320
Preise von ächtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
V2 Kilo Fr. 3, 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Virets

>1. wslzsr's

-»»»»

empüeblt ill grosser àswabl ?u billigen
Kreisen: ^257

^ kiàmMii ^
und

Kindvi'isk^tükle
unà

8tudvv^gMn.

sollte versäumen, ibrem
IVvIUO lîtttllvl ?abnenàen Linàe ein
SebraâHr'sobss 2at»nba1»danâ an?u-
sieben, per Stüelc Dr. 1. 25.

Vo»oralâ6pât: Ltsvkboru: Dart-
man», ^potbeker, sowie in àen meisten
^potbeben àer Sobwei?. ^53-7

àadsn-à^UK
MVLM"

versende trauvv àurob àie gan?s Lobwei?
Mr Knaben von 2^ àabren ?u Dr. 7. —

n v d d n n 7. 50
4 8 —

.5 8.50
» » .6 S. 50

.7 .1050
in neuesten àunbeln unà mittelbellen
Dessins, gegen Daobnabms oàer vor-
berige Dinsenàung àes Detrages. Dm-
tausob gestattet. ^1022

llerm. 8elierr«r,
wm- M MMMMÄ
i.^àmell>»f St.diìlIvN LàZimv A.

ZWMG«' ^GGMNVîtî« El EvT.» M. GZMGIH.
Id^S-ìZ.SSìSS Z.2^.1 s143

Zejjtiàll. fr»n/«»i8el>«il »»à v«ZIi«e!iv» VorllsiiZàllvn,
abgepasst unà meterweise; in allen Denrss unà Drsislagen.

Iìi>îl8vkinsn8iielì0l'vien sssinv Sanlj8iiv>iv»'kien
(ksuàss, Llltrsàvll! «te.) (Uvlleìlvirs ete.)

— I.ioLsrìu»s Kg.Q2sr bostioktsr àsstousrn.
làstsr unà. ^.usv^aDlssnäungsn gsrns 2u vlsnstsn. «

èZOS

«zstî. IS. o. r?c»à's

Ivanen
Vor?ügliobstes Dvilmittel kür
àie versobieàeneu, àvmDrauen-
gesobleobte eigentbümlioben

/u baden
in àvn meisten ^potbvkon. (Sodut^marks.)

killen.
Dsiàon (Sobwäodo, AUàtg-
kvit) Appetitlosigkeit, vint-

armntb, Vleivbsuobt eto.)

?rot» âo» riaooi»»
?r. 1. 60.

In ^arau bei Drn. ^)àler, ^potbeker; in 4ppen/ell bei Drn. Deik, ^potb.; in
Daàen bei Drn. kronme^er unà Drn. Dr. Nüller, ^potb.; in Dasei bei Drn.
Deuttner, St. Dlara^potbeke; in Lern bei Drn. vanner, ^.potb., unà Drn. Drunner,
^potb. ; in Diel bei Drn. Dr. Den?, ^.potb.; in Okur bei Drn. Deuss, ^xotb. ;

in Davos bei Drn. Dr. Deinbaràt, ^.potb. ; in kreiburg bei DD. Doàobat â Dourg-
kneobt, ^xotb. ; in Dranvnkelà bei Drn. Dr. Lebrôàer, ^potb. ; in Sît. Malien bei
Drn. Dausmann, ^potb. ; in DIarns bei Drn. Dreiner, Xpotb. : in Derisan bei Drn.
Dörler, ^xotb.; in lleiàen bei Drn. 0. "kbomann, ^.potb.; in kreinîlingen bei
Drn. kiobter, ^xotb. ; in Dn?vrn bei Drn. ^Veibel, ^.xotb., unà Drn. Drunek,
^.xotb.; in ^ivàerarnen-!2iexe1brûokv bei Drn. Dallati, ^.xotb. ; in Oltea bei Drn.
Lobmià, ^potb. ; in Rorsvbaol» bei Drn. Dotbenbäusler, ^potb.; in Râetodvl
bei Drn. à. Dobl, DroZist; in 8oba^bausea bei Drn. Die?!, ^.potb. ; in 8ekw?2
bei Drn. Ltàer, ^potb.; in Kelìwanàei» unà ?sâkeIs-Uo1Iî8 bei Drn. ^.. Lpori,
^xotb.; in 8oìotkurn bei DD. Lobiessle LL Förster, ^potb. ; in I'roxen bei Drn.
Ltaib, ^.xotb. ; in VlirSentdal bei Drn. DranàenberZer, DroZuerie; in ^Vìntertllar
bei DD. Damper, Inebti, ^potb., unà in àer Lternen-^potbske von D. Lobneiàer;
in ^Veinkelàen bei Drn. DaMer, .4potb.; in /ottnASn bei Drn. Disober-Dürseb,
^.potb.; in /ux bei DD. Debr. ^V^ss, ^xotb; in /üriok bei Drn. DinZerbut, ^potb.,
382^ Inlieneron, ^.potbeke Lere?, unà ^Verâmûller, ^potbelcer. 7044

<^-S25.SZ7S.1âê^â>ì-

Svïâv»« Mvììàolcoiì
(Zrösss 1^0/200 I. ^vì.s.Iii.ìZl.1: Dr. 10. SO.

II. HaaDtät, ßleieb in DröZse unà Dewiebt, ?u verwenàen als:
?" Nvisvàeàvll,

?ÌSvI»â0vIr0tt, S0VVÍS lìls
?ortièrsl»,

ÜOQllSlSAÄNt.S

DkSi-DsDsàSii.
Drösste DaZer in:

I^rsZ-s S. SO.
^384

AM- Woll- uncl pforlloäookon, -

In grau unà braun 2U Dr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80. 4. 80, 5. 50, 6. 80,
7. 80, 9 80, 10. 80, 11. 90.

In rvtk von Dr. 6. —. 18. —, weiss bis Dr. 23. —.
în allen Drössen unà Darben, balb- unà

UUVî,IìvII wollen, von Dr 11 — bis 25 —

— Vowplvt« lilvinltiiiài'-, löelitvr- nn<I kràut4ii88tàliAell. —
H. Làdokàssk 3S, ZKürt«!».

Ckavas »»KUU?»Ks
(lsZ.Oük.1: 1Ss1Z.OlZ.sr Os-ss-O)

?Ii. 8uàrà.
vis i/2 Lilo-Luodsö im vàil k'r. 3. —

i/4 „ „ 1.60
^/^ „ „ » 00?»

S vr»»uo» Ätv»v» ?n1v«r» -ur s«r»t«u»»s àvr xntov
V»»»v <Z»o»o. — I «lo -- 200 l127

Dmpöeklt sià àrà voröüxlieds Qualität unà billigen kreis.

000<Z0îZ0îXZ008îXZ(XZ0«XXXXXZ
ÜKliSklU Slll ailà, Xt. Mrià.

III Uià'zeliv <Iiîiteti8eIlv liiirànûâlt MÄ Nillvrslàà
^9 kür Nagon- unà Varmkrsukkviton, kottlvibtgàolt, Oivdt, vtadotes, Llnt-

armutd, Rvvynvalosvous eto. — Drospeotus Zratis. ^329^ (D D 5381)

DiriZirenàer ^r?t: W'a.mîlî«
vr. 8ekeuvker, 8p6?ialarîit. vormals ?ur Lrone, Svdâausou.

LîiripksDIunZ'.
Dalte kortwàbrenà Krvsste ^.us-

wabl in: StrUmptsn, Lovkvll, Lolu>
làllgon von 50 Dts. an, Outorklvt-
àvrn Heàer ^rt (system àaZer unà
Dabmann).

àk àie von ^er?ten bestens em-
xkoblenen (Zvraàodaltorunà gostrlok-
îon Oorsots kür Damen unà Linàer
erlaube aukDrunà eiZener DrkabrunK
besonàers aukmerksam ?u maoben.

Stets àas Houosto tu Oorsots se-
wobnlieben Denres, nebst grösster
^uswabl vamou- unà LtuÄorsodür-
2ou. VasodouModor (mit unà obne
Damen) von 15Dts. an, Vrtvottatllvu,
Ltottdlousou von Dr. 3. 50 an.

— àswaklsouâuussu krauko. —
221^ ^ebtuogsvollst
àri« L. 8ul^i', ?oàtr.,

Dis dslisvisli
LoMinsrxgàKsIil

(Iìlsx>^ài1lSs) ^.rrâ M0

Sàude 2um Linàeu
mit Danksoblen

sinà wieàer in allen Dummern vorrätbig
von Dr. 1. — bis Dr. 3. — àas Daar.

2).
Louusu^ual 12 — Rsuuwsg öS.

---» ^VtvÄvrvorkäukorn Itadatt.

Srössts àwàl
von ^383

kMtàe-Ulltà
LsrtiA unà naà DIaass

in modernsten Stoiken u. Dämonen,
in reellen Hauliiäten unà Dreisen.

Illustr. ?rstseourauts gratis.

S. Speáor — Aürivü
90 Dabnbokstrasse 90.

Sxsxlalitât:
Vs.otttokottv-I's.drikg.ts.

Leiuer-Deiiiwaiià
kür Somàsu, liSiutuàor, Rauâ-, lissb- unà
LÜsbsutÜobsr (gewobnliobe u. boobksine)
eto. eto. wirà in beliebigen Quantitäten

abgegeben von ^23

«ÄA5K«.Xs kabrikülit,
in vlolonvaol» (Dangentbai),
bàus^sr stsDsii 2!U Disustsu.

Islegr.-^àresse: 77altbsr LIsisubasb.

?rà von ?Iìv«
keinster Qualität unà neuester Drntv

V0D Karl 088walä iu Wmtoi'tkui'.
Ooz^Ioi» iu Ori^inal-kackunA:

1 Daouet von 1 engl. Dkà. (46Z kr.) „ 3. Lg
1

» >/4 (UZ kr.) „ 1.20
Ov^Ion, âv, per ^2 Lilo „ 3. SS

vll»o»RsolKor, LonM oà Sonokoiiz:

per 2/2 Kilogramm ?r. 4.25
^ieàerverbáuker u. ^bnebmer von min-

àestens 10 kkunà erbalten kabatt. ^320
?km« vm àoàtoiw 0ov1on 2ioziul:

(gan? oàer gemablen)
1/2 Kilo Dr. 3, 100 Dr. 80 Dts., 50 Dr. 50 Dts.
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